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solche Bankrotte infolge ungünstiger Handelsverhältnisse massenhaft
vor, so nennt man das eine Handelskrisis.

3. Wirkungen auf öas Staatswesen. So wohltätig also
die großen (Erfindungen in vieler Hinsicht auch gewirkt haben, so stark
sind doch die Gegensätze und die Verwirrungen, die das Zeitalter des
Dampfes und der Elektrizität dem deutschen Volke und andern gebracht
hat. Zu dem Streben nach bürgerlicher Freiheit und nach
der deutsch en Einheit kommen also noch folgenreiche ID and*
lungen des wirtschaftlichen Lebens, von diesen drei Volks¬
bewegungen wird die deutsche (Beschichte nach den Freiheitskriegen
hauptsächlich beeinflußt. Aber dieser Einfluß trat nicht plötzlich,
sondern ganz allmählich ein und dauert jetzt noch fort. Die Wirkungen
wurden jedoch schon deutlich fühlbar in dem vierten bis sechsten Jahr¬
zehnt des neunzehnten Jahrhunderts, gegen das Ende einer fünfzig*
jährigen Friedcnszeit, die dem deutschen Volke nach den Stürmen der
napoleonischen Kriege beschieden war.

75. Preußens Erstarkung. Innere Kämpfe.
1. Zriedenstätigkeit Friedrich Wilhelms III. Vieser

friedliebende König regierte seit dem Husgange der Freiheitskriege
noch ein Vierteljahrhundert, und seine Regierungszeit brachte Preußen
manchen stillen Fortschritt. Die Wunden, welche die Franzosen seinem
Lande geschlagen hatten, heilten in überraschend kurzer Zeit. Treffliche
(Einrichtungen brachten die Staatsverwaltung in den besten Zustand.
Der besondern Fürsorge des Königs hatte sich das Militärwesen zu
erfreuen. Die allgemeine Dienstpflicht, die der Kriegsminister
Boqen 1814 als Vermächtnis Scharnhorsts durchgeführt hatte,
blieb bestehen. Preußen erhielt dadurch ein so zahlreiches, treffliches
Kriegsheer, daß es, obwohl die kleinste der europäischen Großmächte,
doch feine Stellung unter ihnen ehrenvoll behaupten konnte. — Nicht
minder rühmlich erwies sich des Königs Tätigkeit in der Sorge für
den volksunterricht, der sich über alle Stände erstrecken und
auch den ärmsten Kindern zuteil werden sollte. Das preußische Schul¬
wesen erlangte bald einen hohen Ruf und diente andern Ländern als
Vorbild. — (Ein gutes werk, das unmittelbar vom Könige angeregt
wurde, war die Vereinigung ober Union der lutherischen und refor¬
mierten Kirche. Durch diese Vereinigung der bis dahin getrennten
evangelischen Kirchen in Preußen wurde die dritte Jubelfeier der
Reformation auf die würdigste weise begangen (1817). Die meisten


